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Themen der SPÖ Desselbrunn: 

Das Team vom „Desselbrunner Ortsgespräch“ stellt 

sich vor 

Information aus dem Gemeinderat 

Rücktritt von SPÖ Frauenvorsitzender Brigitte Radler  

Projekt „ Aktive 6 Jahre“ 

Information vom Pensionistenverband  

 

Neugestaltete Homepage auf:     www.desselbrunn.spoe.at 

 

Die Funktionäre der SPÖ Desselbrunn wünschen Ihnen 
und Ihren Familien einen schönen, erholsamen Sommer 
 

 

 

  Ein neuer Gehweg 
entsteht – 300m für 

die Sicherheit unserer 
Kinder

 

Zur Sicherheit der Schulkinder wird der 
Gehweg von Fallholz nach Viecht zur 
Bushaltestelle endlich errichtet. 
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Das Team vom „Desselbrunner 
Ortsgespräch“ stellt sich vor 

Seit mehreren Ausgaben haben wir kleine bis größere Veränderungen 

am Aufbau und am Layout unserer Gemeindezeitung umgesetzt. Mit 

dieser, insgesamt 170. Folge des „Desselbrunner Ortsgespräch“ haben 

wir nochmals eine große Neuerung, das neue vollfarbige Titelblatt mit 

dem neuen Logo der SPÖ Desselbrunn eingeführt. 

Wir möchten daher diese Ausgabe verwenden, um das Team hinter dem Desselbrunner 

Ortgespräch ein bisschen näher vorzustellen. 

 

Chefredakteur Josef 

Loitelsberger: 

Verantwortlich für den 

Gesamtinhalt, Organisiert die 

Gewerbeeinschaltungen und 

schreibt seit vielen Jahren die 

informativen Berichte über die 

Gemeinderatssitzungen und 

die Umweltseite. 

 

Redakteur Roland Messics: 

Seine Hauptteile sind die 

Berichte über die 

Parteiveranstaltungen in 

Zusammenarbeit mit Regina 

Steinböck und über das 

Projekt „Aktive 6 Jahre“. 

Zusätzlich kümmert er sich 

um die Termine der 

Redaktionssitzungen. 

 

Redakteurin Regina 

Steinböck: 

Zuständig für den 

Veranstaltungskalender und 

die Gratulationsseite. 

Schreibt als Schriftführerin 

der Ortspartei zusammen mit 

Roland viele Artikel über 

unsere Veranstaltungen. 

 

Redakteur Johannes 

Rauscher 

Als Kommandomitglied der 

FF Windern unser Redakteur 

für die Berichterstattung 

über das Feuerwehrwesen in 

der Gemeinde. 

 

Layout und Gestaltung: 

Christian Hufnagel 

Zuständig für die 

Zusammenstellung der 

Zeitung. Gestaltet das 

Gesamtlayout und führt die 

notwendigen Formatierungen 

der einzelnen Artikel durch. 

 

Lektor Alois Hufnagel 

Der Mann der die 

Korrekturlesung durchführt 

und als unser Gewissen für 

den „heiligen Germanikus“ 

fungiert. 
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Liebe DesselbrunnerInnen! 

Am 26.April 2013 hatten wir einen Termin 

bei Fr. Landesrat Doris Hummer, wo wir, 

Fr. BGMin  Hille, Gemeinderat Asamer, 

Amtsleiter Schwed und ich unsere 
Vorstellungen bezüglich des Kindercampus 

(Sanierung beziehungsweise Neubau von 

Schule, Kindergarten, Krabbelstube) 

vortragen und besprechen konnten. Dabei 

möchte ich festhalten, dass ich zum 
ersten Mal das Gefühl hatte, dass wir 

gemeinsam alle für Desselbrunn an 

einem Strang zogen! 

Das Land OÖ arbeitet mit Zahlen 

(Schüleranzahl) die nicht dem momentanen 

IST-Stand entsprechen und versucht nach 
wie vor uns zur Kooperation mit Rüstorf zu 

drängen. 

Wir haben versucht unsere Sichtweise 

darzulegen, dass eine Umsetzung des 

Kindercampus die beste Lösung für 
Desselbrunn sei. 

Bei den Ausführungen von Fr. Hummer 

konnte man erkennen, dass wir für einen 

Kindergartenumbau sehr wohl Geld 

bekommen, jedoch für die Schule nicht! 

Damit sei aber der Kindercampus 
überdimensioniert. Ich habe Fr. Hummer 

mitgeteilt, dass es für uns keine Alternative 

zu einer Schule in Desselbrunn gibt und 

falls das Land OÖ glaubt uns die Schule zu 

schließen, wir “ALLES TUN WERDEN“ um 
dies zu verhindern. 

Fr. Landesrat teilte uns noch mit, dass es 

im Land OÖ nur freiwillige Kooperationen 

gibt!(?) 

Die Frage, die sich für mich stellt: 

Bekommen wir solange ein Nein vom Land, 
bis wir anschließend freiwillig kooperieren, 

weil wir nicht anders können?! Werden wir 

ZUR FREIWILLIGKEIT GEZWUNGEN? 

Mit uns nicht! Aus diesem Grund (wie 

bereits in der letzten Ausgabe geschrieben) 
müssen wir uns einen Termin mit 2015 

setzen, wo wir mit der Sanierung bzw. 

Neubau beginnen. 

Wir mussten auch in der letzten 

Gemeinderatsitzung den Beschluss zur 

Krabbelstube ändern, damit wir den 

gleichen 

Beschluss wie 

Rüstorf haben, 

wo der Ort, ob 
Desselbrunn 

oder Rüstorf 

offen gehalten 

wird. Mit 

dieser 
Abänderung, 

wird erst 

wieder unser 

Gesamtprojekt 

„Kindercampu

s“ beim Land 
weiter geprüft. 

Bezüglich 

Krabbelstube 

können wir uns eine Kooperation mit einem 

Standort Rüstorf oder Desselbrunn gut 
vorstellen. Kindergarten und Schule 

müssen aber in Desselbrunn bleiben! 

Frau BGMin Sterrer aus Rüstorf schreibt in 

ihrer Gemeindezeitung:  

Desselbrunn sei schuld (gescheiterte 

Kooperation), dass Rüstorf für ihre 
Turnsaalsanierung 400.000.-€ selber tragen 

muss, da es ansonsten bei einer 

gemeinsamen Schule mit Desselbrunn in 

Rüstorf eine Förderung gebe und es wäre 

dann für Rüstorf nur mit 100.000.-€ 
auszugleichen! 

Frage: 

Damit kommen 100.000.- für eine 

Turnsaalsanierung in Rüstorf aus 

Desselbrunn?  

Weiters wird in ihrem Artikel bereits mit 
Schulbeiträgen aus Desselbrunn spekuliert. 

Also ich kann mir nicht vorstellen, falls 

wir keine Schüler in Desselbrunn mehr 

haben, dass Rüstorf bei einer 

Turnsaalsanierung in Desselbrunn 
mitzahlen würde.  

Mit uns nicht! 

Wir, die politischen Parteien in Desselbrunn 
haben vereinbart, dass wir alle bei unseren 

eigenen Parteien im Land Gespräche führen 

und Druck machen werden, damit etwas 

weiter geht! 

Wir halten euch weiter am laufenden! 

Ich wünsche euch einen erholsamen Urlaub und einen schönen Sommer! 

Dieter Grafinger  

Dieter Grafinger, 

Gemeindevorstand und 

SPÖ 

Fraktionsvorsitzender 
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Aus dem Gemeinderat 

Sitzung vom 14. Mai 2013

Frau BGMin Hille berichtet dass am 11. Juni 

eine gemeinsame Besprechung der 

Gemeindevorstände von Desselbrunn und 

Rüstorf zum Thema Hort/Krabbelstube am 

Gemeindeamt Rüstorf stattfindet. Dies ist 

notwendig da bei der Besprechung mit der 

Abordnung der Gemeinde bei Frau LR Mag. 

Doris Hummer beanstandet wurde, dass es 

keine gleichlautenden Beschlüsse der GR 

Rüstorf und Desselbrunn zur Kooperation 

bei Hort/ Krabbelstube gibt. Solange diese 

nicht vorliegen wird unser Projekt 

Kindercampus vom Land nicht geprüft.  

Die Frist für die Containergruppe im 

Kindergarten wurde vom Land bis 

31.08.2015 verlängert. 

Eine Besprechung mit Vertretern der 

Wassergenossenschaften hat 

stattgefunden.  

Eine sinnvolle Verbindung einzelner 

Wassergenossenschaften zur Wasser-

versorgung in Notfällen soll durch die Firma 

DLP erarbeitet werden. Die Kosten hierfür 

werden auf ca. 4.000 € geschätzt. 

Das Lagerhaus Desselbrunn wurde an die 

Fam. Buchinger verkauft. Die Nutzung von 

ca. 250 m² durch die Gemeinde bleibt bis 

Ende 2013 aufrecht. Bezüglich des Ankaufs 

einer Teilfläche von ca. 500 m² durch die 

Gemeinde soll mit der Fam. Buchinger ein 

Gespräch geführt werden. 

Ein Kragarmgerüst wird an der Stirnseite 

des Bauhofs errichtet. Ein Sichtschutz zum 

Anwesen Mayrhofer soll angebracht werden. 

Der Gemeinderat hat über folgende 

Punkte beraten und entsprechende 

Beschlüsse gefasst: 

* Prüfbericht des Voranschlages 2013 

durch die BH-Vöcklabruck 

Prüfungsausschussobmann Strasser bringt 

dem Gemeinderat den Prüfbericht zur 

Kenntnis. Es gab keine Beanstandungen. 

* Bericht aus der örtlichen Prüfungsaus-

schusssitzung vom 16. April 2013 

Obmann GR. Strasser berichtet, dass eine 

Belegsprüfung des Jahres 2012 

durchgeführt wurde. Weiters wurden die 

Zahlungsrückstände bei Gemeindeabgaben 

und Steuern geprüft. Diese betragen rund 

8.700 € und betreffen 30 Steuerpflichtige. 

Es wird weiterhin versucht mit Mahnungen, 

Telefonaten und persönlichen Kontakten 

die Steuern einzufordern. Bei Erfolglosigkeit 

muss ein Exekutionsverfahren eingeleitet 

werden. 

* Pflichtbereichskommandant - 

Bestellung  

Alle 5 Jahre werden bei den Feuerwehren 

Neuwahlen durchgeführt. Der Pflicht-

bereichskommandant wird ebenfalls alle 5 

Jahre neu bestellt. Von den 3 

Kommandanten wurde HBI Christoph 

Föttinger als neuer Pflichtbereichs-

kommandant vorgeschlagen und vom 

Gemeinderat bestellt. Gleichzeitig 

übernimmt dieser auch die Funktion des 

örtlichen Zivilschutzbeauftragten. 

 

Quelle: www.kleinezeitung.at 

Frau Landesrätin Doris Hummer, zuständig  für 
Bildung, Wissenschaft, Forschung, Frauen und 

Jugend. 

http://www.kleinezeitung.at/
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Quelle: www.ff-windern.at 

Neuer Pflichtbereichskommandant 

HBI Christoph Föttinger 

* Allfälliges 

- Beim Fußballplatz wurde über ein 

Ballfangnetz zum Wildgehege diskutiert. 

Ausserdem wurde über die Benützung des 

Fußballplatzes durch auswertige Bürger, die 

auch immer wieder Müll und Unrat 

hinterlassen und die Meldepflicht für die 

Benutzung des Fußballplatzes gesprochen.  

- GR Pichler berichtet daüber, dass der 

Wegweiser Richtung Hamet beim Viechter-

Stein verwachsen ist und die 

Betonaufkantung bei der Agerbrücke in 

Deutenham verwachsen ist. Dort sollte ein 

Leitpflock aufgestellt werden. 

- GV Grafinger berichtet positiv über den 

Termin bei Frau LR. Doris Hummer. Weiters 

spricht er die sehr hügelige 

Asphaltausbesserung auf der Fallholzstraße 

und die dadurch entstehende Gefahr für 

Radfahrer an. 

- GV Loitelsberger berichtet über die 

vereinbarte Stromabschaltung mit UPM für 

die Rodung beim Gehweg Viecht-Fallholz. 

Es wird angesprochen dass beim 

Deutenhamerberg hinter den 

Geröllschutzwänden ausgeräumt werden 

muss. 

- GR Strasser spricht die Beschädigung des 

Anwesens eines Gemeindebürgers durch 

den Winterdienst an. AL Schwed berichtet 

dass der Auftrag zur Kontraktaufnahme 

bereits erteilt wurde.  

 

  

 

http://www.ff-windern.at/
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Aus dem Gemeinderat 

Sitzung vom 02. Juli 2013 

Frau BGMin Hille berichtet zum Thema 

Schwimmbadabwässer das 2012 kein 

Abzug bei den Kanalgebühren anerkannt 

wurde. 5 Gemeinden im Einzugsgebiet des 

Reinhalteverbandes akzeptieren keinen 

Abzug der Kanalgebühren wenn die 

Schwimmbadabwässer beim Entleeren nicht 

in den Kanal gelassen werden. Das Problem 

ist die Kontrolle, da es vorkommt dass die 

Schwimmbadabwässer über Umwege in das 

Kanalsystem gelangen und dadurch beim 

RHV Kosten verursachen. Der 

Bauausschuss soll darüber beraten. 

Von der Statistik Austria wurden mit 

Stand 31.12.2011 für Desselbrunn 1690 

Einwohner ermittelt.  

Beim Schmutzwasserkanal in Viecht kam es 

während eines Starkregens zum Überlauf 

beim Haus Zagerbauer. Es wurde 3 Stunden 

lang ein Pegelstand von 4 Meter bei 

dauerndem Pumpenlauf gemessen. Dies 

bedeutet, dass Oberflächenwässer unerlaubt 

eingeleitet werden. Weitere Schritte werden 

getroffen. 

Eine Geschwindigkeitsmessung in der 

Ortschaft Fallholz (beim Haus Hoffmann) 

wurde durchgeführt. Eine schon mehrmals 

geforderte durchgehende 50 km/h 

Beschränkung bzw. ein durchgehendes 

Ortsgebiet wurde von der BH abgelehnt, weil 

zwischen den Häusern Leeb und Hoffmann 

keine lückenlose Bebauung vorhanden ist. 

Eine Beschränkung bei der Hufnagelstraße 

wird noch geprüft. 

Der Gemeinderat hat über folgende 

Punkte beraten und entsprechende 

Beschlüsse gefasst: 

* Erlebnisweg Traunfall - Leaderprojekt 

- Für die Errichtung des 

Traunfallerlebnisweges wird um eine 

Förderung aus dem Naturschutztopf 

angesucht (Förderquote 60%). Es soll ein 2 –

 3 km langer Weg vom Traunfall 

flussaufwärts mit Schautafeln ausgestattet 

werden.  

Ein Konzept wurde bereits vor Jahren von 

der Fa. Pro Natur erstellt. Die Kosten 

betragen ca. 85.000 €. Die Finanzierung soll 

mit 51.000 € aus dem Leadertopf und 

gesamt 34.000 € durch die Gemeinde 

erfolgen. Diese Kosten sollen durch 15.000 € 

aus dem Budget, 10.000 € durch Sponsoren 

(Werbung) und 9.000 € durch 

Bauhofleistung erbracht werden. 

- Bei einer Förderungszusage wird der 

Auftrag der Fa. Pro Natur erteilt. 

* Volksschule Desselbrunn – Führung 

einer ganztägigen Schulform 

Eine Bedarfserhebung in unserer 

Volksschule hat ergeben, dass 15 Kinder 

eine Nachmittagsbetreuung in Anspruch 

nehmen wollen. 

Ab 15 Kinder wird eine ganztägige 

Schulform lt. Schulgesetz genehmigt (mind. 

12 Kinder in Ausnahmefällen). Dafür werden 

5 Lehrerstunden für die Hausaufgaben 

bereitgestellt. Die weitere Betreuung wird 

wie bisher durch das OÖ Hilfswerk erfolgen. 

Die Betreuung muss in der Schule 

stattfinden. Das Mittagessen wird bis zum 

Ausbau der Schule im Kindergarten 

aufgewärmt (fertige Tiefkühlmenüs). Vom 

Land wird für die Nachmittagsbetreuung ein 

Kostenzuschuss von 8.000 € gewährt. 
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Quelle: SPÖ Desselbrunn 

 

Herr Wimmer geht nach 12 Jahren als Direktor 
der VS Desselbrunn in den wohlverdienten 
Ruhestand.  

Wir wünschen ihm auf seinem weiteren 
Lebensweg alles Liebe und Gute ! 

Der Gemeinderat hat den genehmigten 

Landesbescheid beschlossen, damit wird ab 

Herbst unsere Volksschule als 

Ganztagesschule geführt. 

* Krabbelstube: Grundsatzbeschluss über 

die Kooperation / Zusammenarbeit mit 

der Nachbargemeinde Rüstorf 

Der Grundsatzbeschluss des Gemeinderates 

von Desselbrunn vom 19.06.2012 wurde 

geändert um gleichlautend mit dem 

Beschluss von Rüstorf zu sein. Der Zusatz, 

der Standort Rüstorf ist einer Prüfung zu 

unterziehen, wird angefügt. Dieser Zusatz 

wurde von 18 Gemeinderäten beschlossen (1 

Enthaltung GR Hüthmair Margareta). 

Dieser Beschluss bezieht sich nicht auf 

die Schule und den Kindergarten. Beide 

müssen in Desselbrunn bleiben. 

* Allfälliges 

Unser Volksschuldirektor Gottfried 

Wimmer wurde mit einer kleinen Feier in 

den Ruhestand verabschiedet. Herr Direktor 

Wimmer hat 12 Jahre als Direktor unserer 

Schule geleitet. Der Direktorposten wird ab 

Herbst durch Herrn Dir. Bruderhofer 

besetzt, der den Volksschulen Desselbrunn 

und Rüstorf als freigestellter Direktor 

vorsteht. 

- GR Müller Kreutzer informiert, dass beim 

Papiercontainer in Hub immer wieder 

gefährliche Situationen entstehen weil die 

Autofahrer beim Entsorgen auf der Staße 

stehenbleiben. 

- GR Pichler informiert, dass die 

Plastikcontainer in Sicking zu wenig und 

daher dauernd voll sind 

- GV Loitelsberger berichtet über die 

dauernden Probleme bei der 

Containerentsorgung durch die Fa. AVE und 

den mehrmaligen Kontakt mit den 

Verantwortlichen des Bezirksabfall-

verbandes. 

- GR Lang-Löschenberger berichtet über das 

geplante Schlosskonzert am 30.8.2013 im 

Schloss Windern (bei Schlechtwetter in der 

alten Kirche).  

Weiters berichtete sie über eine Begehung 

beim Fußballplatz und den Beschluss 

einen weiteren Verankerungspunkt für die 

kleinen Tore zu schaffen. 

Der Termin für den Weihnachtsmarkt wird 

mit 7. und 8. Dezember festgelegt – weitere 

Interessenten können sich noch melden. 

- GR Asamer ersucht um die Einholung 

eines weiteren Kostenvoranschlages für ein 

Ballfangnetz beim Sportplatz. 

- Vbgm. Mair berichtet über den Stand der 

Arbeiten beim Gehweg Viecht-Fallholz. 

Die Beleuchtungskörper wurden noch nicht 

geliefert. Der administrative Aufwand für die 

Gemeinde war sehr groß, da viele Leitungen 

(Strom, Gas) betroffen sind. 

Ein Gespräch mit LR Entholzer bezüglich 

der Förderung ist noch offen. 

Das schon öfters angesprochene 

Regenwasserproblem beim Haus Samhaber 

Rudolf wurde mit einer Entwässerungsrinne 

gelöst. 

- GR Radler Brigitte berichtet über ihre 

gesundheitlichen Probleme die eine 

ordentliche Gemeindearbeit nicht mehr 

zulassen. Sie informiert daher den 

Gemeinderat, dass Sie leider ihr 

Gemeinderatsmandat zurücklegen muss, 

um sich mehr schonen zu können. 

GV und SPÖ Parteiobmann Loitelsberger, 

GR Asamer, Vbgm. Mair und Bgm. Hille 

bedanken sich bei Frau Brigitte Radler für 

die geleistete Arbeit im Gemeinderat und 

wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. 



Desselbrunner Ortsgepräch, 170 Ausgabe 

  8/36 

 

 

Jahreshauptversammlung 

12.4.2013 

Parteiobmann Josef Loitelsberger konnte insgesamt 46 Anwesende zur 

Jahreshauptversammlung der SPÖ Desselbrunn im Gasthaus Mair in 

Sicking begrüßen. 

Unter den Anwesenden waren die Ehrengäste Landtagsabgeordneter 

Hermann Krenn und die Spitzenkandidatin des Bezirkes Vöcklabruck 

für die NR-Wahl 2013, Daniela Holzinger. 

 

Ebenso waren die Obfrau der SPÖ Frauen 

Brigitte Radler und der 

Pensionistenverbandsobmann Josef 

Grafinger unter den Anwesenden. 

Im Anschluss an die Begrüßung wurde an 

die verstorbenen Parteimitglieder gedacht. 

In seinem Bericht konnte Parteiobmann 

Josef Loitelsberger auf eine arbeitsreiche, 

aber auch erfolgreiche Zeit zurückblicken.  

Mit der prämierten Veranstaltungsreihe 

„Aktive 6 Jahre“ hat die SPÖ Desselbrunn 

die Themenführerschaft in der Gemeinde 

Desselbrunn übernommen. Es konnten 

auch schon einige Projekte aus dem 

Themenkreis „Aktive 6 Jahre“, wie z.B. die 

50km/h Beschränkung in Windern, oder die 

Nichterrichtung des Handymasten in 

Sicking durchgesetzt werden.  

Neben diesem Projekt organisierte die SPÖ 

Desselbrunn auch noch weitere erfolgreiche 

Veranstaltungen wie die Nikolaus 

Hausbesuche, den Besuch des Niklaus am 

Dorfplatz, das Kinderferienprogramm mit 

dem Fischen in Anzenthal, den 

Arbeitermaskenrummel. Alle diese 

Aktivitäten zeigen, dass die SPÖ 

Desselbrunn das Motto „Wir stehen nicht 

still“ wirklich lebt. 

Schriftführer Walter Kreuzer konnte neben 

einem kurzen Überblick über die 

durchgeführten öffentlichen 

Veranstaltungen auch auf über 100 

gemeinsame Sitzungen des SPÖ Teams 

zurückblicken. All diese Sitzungen waren 

von einem positiven und kollegialen Klima 

des SPÖ Teams geprägt mit dem 

gemeinsamen Ziel für die Gemeinde positive 

und produktive Arbeit zu leisten.  

Der Kassier Walter Staufer gab einen kurzen 

Überblick über das Finanzgebaren der SPÖ 

Desselbrunn und konnte auf die großen 

Summen, die die SPÖ Desselbrunn für die 

aktive Gemeindearbeit umsetzt verweisen. 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Parteiobmann Josef Loitelsberger bei der 
Eröffnung der Jahreshauptversammlung 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Landtagsabgeordneter Hermann Krenn bei seiner 
Festansprache 
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Im Anschluss an den Bericht des Kassiers 

wurde dieser nach dem Antrag der 

Kassaprüfung einstimmig entlastet. 

Die anstehenden Neuwahlen der Gremien 

der SPÖ Desselbrunn führte der Ehrengast 

Landtagsabgeordneter Hermann Krenn 

durch. Der eingereichte Wahlvorschlag 

wurde dabei von den anwesenden 

Parteimitgliedern einstimmig angenommen.  

Im Anschluss an die Neuwahlen wurden die 

langjährigen Parteimitglieder geehrt. Josef 

Loitelsberger konnte dabei sieben Mitglieder 

zu der 25jährigen, fünf Mitglieder zu der 40 

jährigen und zwei Mitglieder zu der 

50jährigen Parteimitgliedschaft gratulieren. 

In der Festansprache stellte sich 

Landtagsabgeordneter Hermann Krenn als 

Nachfolger von Helmut Kapeller vor. Seine 

Aufgaben im Landtag sind als Sprecher für 

den öffentlichen Dienst, das Bundesheer, 

die Polizei und den Zivilschutz, sowie als 

Mitglied im Verkehrs- und 

Kontrollausschuss sehr breit gefächert.  

Als nächstes stellte sich die neue 

Spitzenkandidatin des Bezirkes Vöcklabruck 

für die NR-Wahl 2013, Daniela Holzinger 

vor. Daniela überzeugte nicht nur mit ihrer 

Ausstrahlung, sondern auch mit treffenden 

Worten. Wir waren alle positiv überrascht 

welches Engagement Daniela an den Tag 

legte. 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Daniela Holzinger:  

„Mit euren >6 aktiven Jahren< habt ihr gezeigt, wie 
wichtig es ist, die Menschen in die Politik 
miteinzubinden. Wir müssen als Sozialdemokraten die 
Ideen und Anliegen der Menschen aufgreifen, diese in 
die Entscheidungsfindung miteinbeziehen und den 
Leuten dann als nächsten Schritt unbedingt 
Rückmeldung geben - nur so kann ein bürgernaher 
Austausch und Diskussion funktionieren. 
Es hat keinen Sinn, wenn Funktionäre, egal ob auf 
Gemeinde-, Landes- oder Bundesebene vorne weggehen 
und der Rest der Bevölkerung nicht nachkommt und sich 
deshalb dann auch mit den Ergebnissen nicht 
identifizieren kann! Wohin das führt haben wir am 
Beispiel der Wehrpflicht-Debatte gesehen.“ 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Ernst Hintenaus und Adolf Zagerbauer wurden für die 
50. Jährige Parteimitgliedschaft ausgezeichnet 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Dieter Grafinger: 

„Wir müssen gemeinsam für Desselbrunn 
arbeiten. Alle Fraktionen sind zur Mitarbeit 
eingeladen“ 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Margit Bruckmüller, Franz Gschwandtner und Herbert 
Seifriedsberger sowie Max Heizinger (nicht im Bild) 
wurden für ihre 40. Jährige Parteimitgliedschaft geehrt. 
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Fraktionsobmann Dieter Grafinger titelte 

seine Rede „Gedanken zur Gemeindearbeit“, 

und brachte den derzeitigen guten Geist in 

der SPÖ Desselbrunn sehr gut zum 

Austdruck. 

Nach dem offiziellen Teil, wobei Obmann 

Loitelsberger sich nochmals bei allen für 

deren Kommen bedankte, wurde noch mit 

unseren Gästen angeregt weiter diskutiert. 

Somit fand die JHV 2013 einen gemütlichen 

Ausklang.  

  

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Rüdiger Radler, Klaus Geyerhofer, Johannes Kronberger 
und Andreas Sigl, Erich Püringer (Beide nicht im Bild) 
wurden für ihre 25 Jährige Parteimitgliedschaft geehrt. 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Alle anwesenden Jubilare mit den Ehrengästen Daniela Holzinger und Hermann Krenn. 
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Hoch lebe der 1.Mai! 

Im Sinne der Arbeiterbewegung wurde heuer am 1.Mai in Ampfelwang 
marschiert. In diesem Zuge wurde die Nachfolgerin unserer  

NR-Abg. Rosmarie Schönpass, DANIELA HOLZINGER vorgestellt.

Nach der Aufstellung der 42 Ortsgruppen 
aus dem Bezirk Vöcklabruck mit den drei 
Musikkapellen (Bergknappen Ampflwang, 
Eisenbahner Attnang /Puchheim und 
Werkskapelle Lenzing), als Umrahmung 

beim Marsch, ging es flott durch Ampflwang 

zum Volksheim.  

Mit dabei natürlich auch die SJ und JG, die 
mit ihren Sturmfahnen voran gingen. 

Nach dem wir alle beim Volksheim 

eingetroffen sind, wurden wir von  

NR-Abg. /Bürgermeisterin Rosmarie 

Schönpass recht herzlichst begrüßt, wobei 
sie bei ihrer Rede gleich auch ihre 

Nachfolgerin Daniela Holzinger vorstellte. 

Daniela übernahm nach Rosmarie das 
Wort und wir durften alle feststellen welch 

gute Rednerin Daniela ist. Bei ihrer 

Ansprache war für jeden etwas 

Interessantes dabei und es gab dafür 

einen riesen Applaus.  
Als nächster war LR Reinhold Entholzer 

mit seinen Gedanken zum Arbeitertag an 

der Reihe und auch Reini, wie in seine 

Freunde nennen, war einsame Klasse und 

man merkte ihm an, dass er wusste von 

was er sprach. 

Am Ende der Veranstaltung konnten wir 

Zuhörer einhellig sagen: 

"Mit diesen beiden braucht es uns im 
Bezirk nicht bange werden! " 

 

Weiter so !!! 

 

  

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Die Funktionäre der SPÖ bei der Maiansprache 

 
   Foto:SPÖ Desselbrunn 

Fahnenträger Walter Kreuzer mit unseren 
Teilnehmern 
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Foto: R.Messics 

Stadtführung in Salzburg 

Ortspartei - Ausflug am Tag der Arbeit 

Der diesjährige Ortsparteiausflug für die Teilnehmer nach dem 

Maiaufmarsch in Ampflwang ging es nach Salzburg, wo nach einer 

Stadtbesichtigung auch der Abschluss im „Müllner Bräu“ nicht fehlen 

durfte.

Nach dem wir den Maiaufmarsch vom 

Bezirk Vöcklabruck in Ampflwang mit 

gemacht haben, ging es mit dem Bus der 

Firma Tassilo Reisen (Hannes 

Schobesberger) weiter in Richtung Salzburg.  

Das erste Etappenziel war die "Zistelalm" 

am Gaisberg, wo wir nicht nur Rast 

machten, sondern uns auch mit einem 

kräftigen Mittagessen stärkten. Bei  

wunderschönem Wetter konnten wir den 

Gastgarten auf 1001m Seehöhe recht 

ordentlich genießen. 

Nach dem Mittagessen fuhren wir in die 

Stadt Salzburg, wo uns eine 

Stadtführerin im Mirabellgarten 

erwartete. Mit ihr ging es zu den 

Sehenswürdigkeiten von Salzburg Stadt, 

wobei wir alle wieder etwas dazu lernen 

konnten. 

Das Ende der Führung war, welch ein 

Zufall, genau vor dem Müllner Bräu. Wo 

wir uns noch eine kleine Jause und vor 

allem das gute Bier schmecken ließen. 

Nach dem wir uns alle wieder erholt 

hatten, ging es auf der Autobahn wieder 

nach Hause, wobei wir wohlbehalten 

gegen 20:00 Uhr daheim waren. 

Einen besonderen Dank gilt der 

Ortsorganisation, die für einen kleinen 

Unkostenbeitrag von 10,00€ für 

Erwachsene (Kinder sind frei) einen 

tollen Ausflug organisiert haben. 

  

 
Foto: R.Messics 

Viel los in der Getreidegasse! 

 
Foto: R.Messics 

Die SPÖ Mitglieder und Freunde auf dem Weg 
nach Salzburg 

Impressum:  Verleger und Herausgeber der Gemeindezeitung „Desselbrunner Ortsgespräch“ ist die 
SPÖ-Ortsorganisation Desselbrunn, Fallholz 17, Redaktion: Fallholz 17  
Hersteller: Eigenvervielfältigung, Verlags- und Herstellungsort: 4693 Desselbrunn Grundlegende 
Richtung des Mediums: Sozialdemokratisch 
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Quelle:SPÖ-Desselbrunn 

Muttertagsfeier im GH Kastenhuber 

  

      

 Quelle: SPÖDesselbrunn 

Frauenvorsitzende Brigitte Radler 

 
Quelle: SPÖ-Desselbrunn 

GR Walter Kreuzer, Zäzilia Hofmann, GR Brigitte 
Radler 

 

Rücktritt von Frauenvorsitzender Brigitte 
Radler im Rahmen der diesjährigen 
Muttertagsfeier 

Bei der vorgezogenen Muttertagsfeier am 04.05.2013 im GH 

Kastenhuber organisiert durch Frauenvorsitzende Brigitte Radler 

wurden die Mütter würdevoll geehrt. 

Mit ihrem schönen Querflötenspiel brachte 

Hannah Buchner eine feierliche Stimmung 

in die Runde. 

Frauenvorsitzende GR Brigitte Radler, GR 

Walter Kreuzer und 

Pensionistenvorsitzender Josef Grafinger 

betonten in ihren sehr gefälligen 

Ansprachen die Bedeutung einer Mutter in 

allen Lebenslagen. 

Nach einem interessanten Rückblick von 

Brigitte Radler über ihr umfangreiches 24 

jähriges Schaffen mit den SPÖ-Frauen gab 

sie dann den Rücktritt als 

Frauenvorsitzende der SPÖ-Desselbrunn 

aus gesundheitlichen Gründen bekannt.  

Es folgten dann Danksagungen für ihre 

jahrzehntelange Tätigkeit bei den SPÖ-

Frauen durch Pensionisten-

verbandsobmann Josef Grafinger und GV 

Josef Loitelsberger mit 

der Bitte ihr umfangreiches Wissen an die 

Nachfolgerin weiterzugeben. 

Im Anschluss gab es ein wundervolles 

Essen bei dem die Unterhaltung nicht zu 

kurz kam. 

Für besondere Gaumenfreuden sorgte 

dann das Kuchenbuffet bereitgestellt von 

den SPÖ Frauen. 
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Quelle: SPÖ Desselbrunn 

Gemeinderätin und SPÖ Frauenvorsitzende 
Brigitte RADLER 

SPÖ FRAUEN DESSELBRUNN 

Im März 1990 übernahm ich die Funktion 

der Frauenvorsitzenden von Reinhilde 

Geyerhofer. Jetzt, genau nach 23 Jahren 

und 4 Monaten habe ich mich entschlossen, 

dieses Amt in jüngere Hände abzugeben. Es 

hat Freude und Spaß gemacht, mit dieser 

tollen und verlässlichen Frauengruppe zu 

arbeiten. 

Nur so konnten wir bei unseren 18 

Weihnachtsbasaren schöne Ergebnisse 

erreichen und somit ca. 18.000.- Euro ( ö.S. 

230.000.- ) an zahlreiche Familien abgeben. 

An diese berührenden Momente und das 

Gefühl geholfen zu haben werden wir uns 

sicher immer erinnern.  

Auch 23 Radwandertage, 24 Muttertags 

Feiern und viele schöne gemeinsame 

Ausflüge sind ein Spiegel unserer 

Zusammenarbeit und Freundschaft.  

Ich möchte mich bei den SPÖ Frauen, die 

mich die vielen Jahre über tatkräftig 

unterstützt und mir immer mit Rat und Tat 

zur Seite standen, von Herzen bedanken. 

Meiner Nachfolgerin wünsche ich für ihre 

künftigen Aufgaben viel Erfolg und die 

Freude, die ich bei der Arbeit mit unseren 

Frauen hatte. 
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Aktive 6 Jahre 

Projekt: 
 

Wir stehen nicht still! 
 

Von uns hört man nicht nur vor der 

Wahl! 
Von uns hört man auch nach der Wahl! 

 

Ziel: 
 

Strukturiertes Arbeiten, das von den Bürger(innen) nachvollzogen 

werden kann. Einbindung der Bürger(innen) durch gezielte Arbeit nach 

Ort und Themen und der ständigen fortlaufenden Information über die 

IST – Situation an die Bürger(innen)  

Diese Informationen erfolgen per SPÖ Zeitung, SPÖ Homepage sowie 

diverse öffentliche Presseaussendungen und informieren über den 

Gesamtstand und den aktuellen Fortschritt dieses Projektes. 

 

Arbeitsthemen der SPÖ Desselbrunn für Desselbrunn: 

 

* Rad und Gehwege  

* Saubere Umwelt / Energie  

* Optimale Kinder und Jugend – Betreuung  

* Betriebsansiedlung – Arbeitsplätze - Nahversorger  

* Veranstaltungszentrum - Startwohnungen  
 

Wünsche und Anregungen von den Bürgern vor Ort: 

 

Bei Ortsveranstaltungen im Gasthaus haben die Bürger die Möglichkeit, ihre Wünsche, 

Anregungen und Ideen einzubringen. 

Es wird das Gemeindegebiet in 7 Ortsgruppen eingeteilt: 

Gruppe - Desselbrunn  

Gruppe - Windern  

Gruppe - Viecht  

Gruppe - Fallholz, Traunwang  

Gruppe - Sicking, Brauching, Deutenham  

Gruppe - Oberhaidach, Unterhaidach, Hofstätten, Edt, Feldham  

Gruppe - Bubenland, Hub, Haus, Berg  

Alle drei Monate wird je eine Ortsgruppe eingeladen (nach Aktualität). 

Termine 2013 – 3.Veranstaltungsrunde: 

Mittwoch,   12. Juni  2013          19:30 Uhr 

Gasthaus Mair  Gruppe Oberhaidach, Unterhaidach, Hofstätten, Edt, Feldham 
 

 

Mit dieser Veranstaltung wird die 3. Veranstaltungsrunde eingeläutet. 
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14. Ortsveranstaltung am Mittwoch, den 12.06. 2013 

für die Ortschaften  

Unter-und Oberhaidach, Hofstätten, Edt und Feldham 

im Gasthaus Mair in Sicking 

 

Anwesende Gemeindebürger: 1 

Gemeindebürger ist unserer Einladung zur 

14. Ortsveranstaltung nach Sicking gefolgt. 

Anwesende Parteimitglieder: Dieter 

Grafinger, Walter Kreuzer, Roland Messics, 

Franz Pichler, Manfred Strasser, Walter 

Staufer, Regina Steinböck; 

Gäste: Daniela Holzinger (Spitzenkandidatin 

zur Nationalratswahl 2013) und Markus 

Vogtenhuber (Fraktionsvorsitzender SPÖ 

Gampern) 

Begrüßung und einführende Worte: Dieter 

Grafinger 

Erklärung Projekt „6 Aktive Jahre“: Dieter 

Grafinger 

Vorstellung der Arbeitsliste - Roland 

Messics 

Weiters wurden folgende Punkte 

besprochen: 

Waldstraße Oberhaidach-Aichlham 

Lt. Anregung der Anwesenden sollte die 

Straße im Winter, wie bereits 2012/2013 

erfolgt, gesperrt werden.  

Allfälliges: 

 Salzstreuung: 

Es wurde die Sinnhaftigkeit der Abholung 

des Streusalzes von Schwanenstadt 

hinterfragt? 

Es wurde darauf hingewiesen, dass mit 

einer Fuhre das gesamte Gemeindegebiet 

gestreut werden kann. 

- Außerdem kann im Falle einer 

Salzknappheit das Salz über Schwanenstadt 

eher bezogen werden. 

Salzsäcke als Notbehelf stehen bei 

Knappheit ebenfalls zu Verfügung 

Da in den Wintermonaten laufend 

Beschwerden bezüglich Schneeräumung 

einlangen, wurde angeregt den Plan 

bezüglich Schneeräumung in der Zeitung zu 

veröffentlichen, damit man sieht wo wann 

geräumt wird.  

 Bauhof: 

Im Bauhof ist derzeit lediglich ein 

Mitarbeiter beschäftigt. Da jedoch mehr 

Arbeit bzw. Arbeiten die von einer Person 

beinahe nicht bewältigt werden können 

anfallen, wurde über mögliche Lösungen 

nachgedacht (Zusätzlicher Bediensteter für 

Bauhof Desselbrunn und Rüstorf 

gemeinsam, Ferialpraktikant,   Lehrling….). 

Laut anwesenden Gemeindebürger müssten 

die Grundvoraussetzungen ein 

Führerschein, und Ortskundigkeit sein.   

 Mistkübeln: 

GV Dieter Grafinger erwähnte , schon 

mehrmals von Hundebesitzern 

angesprochen worden zu sein, die die 

Notdurft ihres Hundes zwar einsammeln, 

dann aber Kilometerweit zum nächsten 

Mistkübel gehen müssten, um diese zu 

entsorgen. Es wäre gerade in den neuen 

Zuzugsgebieten zweckmäßig, vermehrt 

Mistkübel anzubringen. 

 

 

Wir danken jenen 

die zu unserer Ortsveranstaltung gekommen sind für die 

konstruktive Mitarbeit und Diskussion.  
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Die Verantwortlichen  

„Walter und Sieglinde Kreuzer“ 

Maibaum für die Desselbrunner 
Bevölkerung 

Unter dem Motto „Wir helfen zusammen“ wurde der diesjährige 

Maibaum von der Dorfgemeinschaft "Fallholz/Traunwang" am 

30.04.2013 abends in Desselbrunn der Bürgermeisterin für die 

Bevölkerung von Desselbrunn aufgestellt. 

Rund um diese Tradition wurden viele 

gemeinsame Stunden im Vorfeld verbracht, 

wobei der Schmäh nie zu kurz kam. 

Ein besonderer Dank gilt der Fam. 

Kreuzer aus Fallholz, 

die neben vieler Arbeit mit Walter Kreuzer 

einen umsichtigen Organisator (MOAR) 
stellte. 

Nicht zu vergessen ist der Dank an die 

vielen Helfern aus Fallholz und Traunwang, 

dass der Maibaum auch für das Auge was 

zu bieten hatte. 

Besonderen Dank an Richard Steinböck, 

der mit seinem Traktor zu Verfügung stand 

und den 27,3m hohen Maibaum sicher 

nach Desselbrunn brachte. 

Gespendet wurde der Baum von der Familie 

Stürzlinger aus Rüstorf. Beim Aufstellen des 

Baumes konnte die Dorfgemeinschaft dem 

Baumspender nochmals herzlich danken. 

Für den Spruch am Taferl ist Regina 

Steinböck verantwortlich und für die Gravur 

auf der Holztafel hat sich Johann 

Kastenhuber angenommen.  

Danke ! 

Dieser Maibaum soll Ausdruck 
dafür sein,  

dass die Mitmenschen 

aufeinander zugehen, 
gemeinsam was gestalten 

und zufrieden nach Hause 
zurück gehen können 

  

 

Johann Kastenhuber der die Tafel graviert hat  

und Regina Steinböck die für den  Spruch 

verantwortlich war.  

Die Dorfgemeinschaft Fallholz/Traunwang bei 

der Arbeit 
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Die Desselbrunner „RED HOT CHILI PEPPER“ 

Am Samstag, den 18. Mai 2013 fand in Redlham, hervorragend 

organisiert durch die SPÖ Redlham das Familienfest mit einem 

Riesenwuzzelturnier statt. Nervenkitzel, glühende Emotionen und vor 

allem jede Menge Spaß brachte dieses Turnier, bei dem insgesamt 8 

Mannschaften teilnahmen. 

Dank ausgezeichneter Teamarbeit und vollem Körpereinsatz erreichten 

die "Desselbrunner RED HOT CHILI PEPPERS“ wie sich die Teilnehmer 

der SPÖ DESSELBRUNN nannten, den hervorragenden 3. Platz.  

  

 

Die Desselbrunner „Red Hot Chili Peppers“ mit den Veranstaltern und Daniela Holzinger bei der 

Siegerehrung 
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Foto: Pensionistenverband 

 
Foto: Pensionistenverband 

Die Landeshauptstadt Linz wurde im Rahmen eines Ausfluges besucht 

PENSIONISTENVERBAND 

Aktivitäten, Zusammenkünfte, Ausflüge, Besuch der Landeshauptstadt 

Linz 

Unser Ausflugsjahr begann mit einer 

Besichtigungstour der Landeshauptstadt. 

Eine Gemeinderätin und ein Historiker 

begleiteten uns bei der Stadtrundfahrt und 

erzählten uns die Geschichte der Stadt. 

Imposant war der Ausblick vom 15. Stock 

des Wissensturmes. Man konnte sich ein 

Bild von der städtebaulichen Veränderung 

machen.  

Das neue Musiktheater am Platz des alten 

Unfallkrankenhauses, der neu errichtete 

Hauptbahnhof, das Landesdienst-

leistungszentrum, der Energie AG Tower 

und das Blumauer-Hochhaus geben dem 

Stadtviertel mit der unter die Erde verlegten 

Straßenbahn ein völlig neues Gesicht. Das 

Industriegebiet und der Hafen sind der 

Lebensnerv der Großindustrie. Linz hat 

mehr Arbeitsplätze als Einwohner! 

Die Kulturmeile mit Tabakfabrik, 

Kunstmuseum Lentos, Brucknerhaus, 

Neues Rathaus und ARS Electronica Center 

an der Donau sind kulturelle 

Vorzeigeobjekte. Die Wohnviertel am 

Stadtrand und die Solarcity in Ebelsberg 

bieten beste Wohnqualität. 

Maiandacht in Berg 

Am 17. Mai versammelten wir uns mit dem 

Seniorenbund beim Wegkreuz in Berg zu 

einer gemeinsamen Maiandacht der älteren 

Generation. Die schöne Feier wurde von 

unserer Pfarrassistentin Mag. Margarete 

Gschwandtner, einer Pfarrgemeinderätin 

und den beiden Vorsitzenden gestaltet.  

Herzlichen Dank an alle, die sich an einem 

lauen Mai Abend die Zeit nahmen um kurz 

vom Alltag abzuschalten.   

Ausflug in die Schaugärten 

„Arche Noah“ 

Im Barockschloss Schiltern im Kamptal bei 

Krems befinden sich die Schaugärten „Arche 

Noah“. Bei einer sehr anschaulichen 

Führung erfuhren wir sehr viel über 

naturnahen und biologischen Obst und 

Gemüseanbau. Der Verein Arche Noah 

bemüht sich um die Erhaltung alter Obst 

und Gemüsesorten und finanziert sich 

ausschließlich aus Mitgliedsbeiträgen und 

Spendengeldern. 
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Foto: Pensionistenverband 

Rundgang durch die Schaugärten „Arche Noah“ 

 
Foto: Pensionistenverband 

Beim Bezirkswandertag in Ampflwang 

 
Foto: Pensionistenverband 

Beim Talwirt in Hüttenschlag 

 
Foto: Pensionistenverband 

Stärkung für den Ausflug 

Am Nachmittag waren wir bei einem 

Spitzenwinzer in Gobelsburg am Kamp zu 

Gast. Bei einer Kellerführung lernten wir 

die Arbeit eines modernen Weinbauers 

kennen. Bei der Verkostung konnte man 

sich von der Qualität des fertigen Produktes 

überzeugen. Nach einer Tour durch die 

Weingärten ließen wir den Ausflugstag bei 

einer geschmackvollen Winzerjause und 

einem Achterl besten Weines ausklingen. 

Bezirkswandertag in 

Ampflwang 

Mit 14 Personen beteiligten wir uns beim 

Bezirkswandertag in Ampflwang. Eine sehr 

selektive und gut markierte Wanderroute 

führte uns durch das hügelige 

Braunkohlebergbaugebiet am 

Hausruckwald. Bei der Aussichts- warte 

Göblberg konnte man die Schönheit der 

Landschaft bewundern. Zwei gut 

funktionierende Labstellen an der Strecke 

sorgten für die Verpflegung der Wanderer.  

Im Gasthaus Stoll'n trafen sich zum 

Abschluss alle zum gemütlichen Teil der 

bestens organisierten Bezirksveranstaltung. 

Ausflug nach Großarl ins Tal 

der Almen 

Im Großarltal im Land Salzburg im 

Nationalparkgebiet Hohe Tauern gibt es 

noch 38 bewirtschaftete Almen. Bei der 

Anreise besichtigten wir die in Renovierung 

befindliche Stiftskirche in St. Johann i. 

Pongau. Die herrliche Bergwelt hoch über 

der Lichtensteinklamm konnte man bei der 

Bergfahrt nach Großarl bestaunen. Nach 

dem Mittagessen beim Talwirt in Hüttschlag 

verblieb noch Zeit für Spaziergänge oder 

Wanderungen zum Talschluss. Interessant 

war das original aufgebaute Almdorf. 

Herrlich der kristallklare Ötzlsee und der 

Kreealm Wasserfall. Beim Talwirt konnte 

man die Nationalparkausstellung und tolle 

Masken der Krampuswerkstatt bestaunen. 

Der Kapellenwanderweg wurde in 

Anlehnung an die Zehn Gebote Gottes 

errichtet und führt von Großarl bis zum 

Talende in Hüttschlag. Zwei der zehn 

Kapellen befinden sich beim Talschluss. Bei 

der Heimfahrt machten wir noch einen 

Abstecher zum „Heckawirt“ in Ebensee. 

Lustige Unterhaltung mit Musik und Witz 

bot uns der Wirt zum Abschluss des 

schönen Ausflugstages.  
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Pensionistennachmittage : immer um 14 Uhr 

 

Donnerstag, 1. August – Gasthaus Mair, Sicking 

Donnerstag, 5. September – Gasthaus Schernthaner, Desselbrunn 

Donnerstag, 3. Oktober – Gasthaus Kastenhuber, Viecht 

Ausflüge : 

Mittwoch, 17. Juli – Donnersbachwald – Habtagesausflug zum Mörsbachwirt, mit dem 

Planenwagen zu Theos uriger Hütte 

Mittwoch, 14. August – Rattenberg – die mittelalterliche Glasbläserstadt im Tiroler 

Unterinntal 

Samstag, 7. September bis Dienstag 10. September - 4 Tage Kärnten, Slowenien, Friaul 

mit Stützpunkt im 4* Hotel Hauserhof in Hermagor 

 

Komm zum Pensionistenverband –  

bei uns ist immer etwas los ! 

Unser Motto - „Gemeinsam statt einsam“ 

 

Josef Grafinger, Vorsitzender 
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Wir gratulieren 

                                                   

 

 

 

  

 

  

Herzlichste 
Gratulation 

den Jubilaren 

 

 
 

Krenn Pauline 

Sicking 41/1 
zum vollendeten 
75. Lebensjahr 

 
 

Samhaber Rudolf 

Viecht 53 

zum vollendeten 

85. Lebensjahr 

 
 

Tauber Theresia 
Windern 38 

zum vollendeten 

75. Lebensjahr 

 
 

Streicher Marianne 

Hub1 

zum vollendeten 
75. Lebensjahr 

 
 

Gnigler Katharina  

Hub 2/1 
zum volledenten 
85. Lebensjahr 
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Umw eltschutz 

 

 
Termine für die  MOBILE 

ALTSTOFF - Sammelinsel 

Mo. 16. Sept. MASI + Altholz + Sperrmüll  

+ Alteisen (13 – 18 Uhr) 

Di. 05. Nov. MASI+ Altholz (13 – 17 Uhr) 

Durch die Beteiligung unserer Gemeinde an 

der bezirkseinheitlichen Sammlung besteht 

die Möglichkeit den Sperrmüll auch bei den 

Altstoffsammelzentren in Schwanenstadt 

und bei der Firma AVE in Attnang 

abzugeben. 

Öffnungszeiten Schwanenstadt:  

Montag 08 -12 Uhr 

Dienstag 07 -12 und 14 –18 Uhr 

Freitag  09 -18 Uhr  

Samstag 08 -12 Uhr  

Öffnungszeiten Attnang:  

(bei Fa. AVE)  

Dienstag 08 -13 und 13 -18 Uhr 

Freitag  07 -12 und 13 –18 Uhr 

 

NEU: Abgabemöglichkeit von Gras- 

und Strauchschnitt 

Im Jahr 2012 hat der Gemeinderat 

beschlossen, ab 2013 den anfallenden Gras- 

und Strauchschnitt über das 

Altstoffzentrum Schwanenstadt zu 

entsorgen. Es wurde ein gemeinsamer 

Vertrag mit dem Kompostierer Übleis 

beschlossen. Dadurch werden sich für die 

Gemeinde die Entsorgungskosten 

verringern.  

Diese Umstellung war nötig da immer wieder 

Desselbrunner Gemeindebürger ihren Gras- 

und Strauchschnitt nach Schwanenstadt 

entsorgt haben und die Kosten damit von 

den Gemeinden Schwanenstadt, Rüstorf 

und Schlatt zu tragen waren. 

Ab 2013 darf Gras- und Strauchschnitt 

nur mehr ins Altstoffsammelzentrum 

Schwanenstadt geliefert werden. 

Die Anlieferung kann nur zu den 

Öffnungszeiten des ASZ erfolgen (siehe 

oben). 

Mit dem geplanten Umbau des ASZ wird 

sich die Anlieferungssituation wesentlich 

verbessern.  

Größere Mengen können direkt zum 

Kompostierer Übleis nach Rutzenham 5 

geliefert werden. Dort kann jeden Tag bis 

18:00 Uhr angeliefert werden. 

Vor der ersten Anlieferung wäre zwecks 

persönlicher Vor-Ort-Information ein Anruf 

von Vorteil. 

Gerhard Übleis  Tel: 0664/5264229 

Josef Loitelsberger 

Obmann für Umwelt, 

Familien, Senioren und Integration 

Familienradwandertag 

der SPÖ Frauen 

am 

01.09.2013 
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Veranstaltungskalender 
Der Gemeinde Desselbrunn 

Juli    

14.07.2013  Weißwurstsonntag ÖVP 

16.07.2013 13.30-17.00 Kinderferienprogramm „Musik und Spiel“ Musikkapelle Desselbrunn 

17.07.2013  Halbtagesausflug zum „Mörsbachwirt“ Pensionistenverband 

19.07.2013 17.00-22.00 Kinderferienprogramm „Spieleabend“ Bücherei Team 

19.07.2013  Weinfest Kameradschaftsbund 

21.07.2013  Traktortreffen Kameradschaftsbund 

22.-23.07.2013 14.00-16.00 Kinderferienprogramm „Tenniskurs“ DSG 

26.-28.07.2013  Zeltfest Windern FF Windern 

29.07.2013 8.45-17.00 Kinderferienprogramm „Haus der Natur“ Kath. Bildungswerk 

August    

01.08.2013 13.00-17.30 Kinderferienprogramm „mit Miracullix zu den 

Kelten“ 

BGM U.Hille 

01.08.2013 14.00 Pensionistennachmittag im GH Mair Sicking Pensionistenverband 

06.08.2013 14.00-18.00 Kinderferienprogramm „Ein Tag bei der FF“ FF Sicking 

10.08.2013 14.00-18.00 Kinderferienprogramm „alles rund ums Pferd“ Reit-u. Fahrverein Hofst. 

13.08.2013 09.00-16.30 Kinderferienprogramm „Fischen am 

Anzenteich“ 

SPÖ Desselbrunn 

14.08.2013  Ausflug in die mittelalterliche Glasbläserstadt 

Rattenberg/Tirol 

Pensionistenverband 

14.08.2013 ab 9.00 Kinderferienprogramm „Eltern-Kind-Frühstück“ Kinderliturgiekreis 

20.08.2013 14.00-18.00 Kinderferienprogramm „Schnorcheln und grillen“ ÖVP-Desselbrunn 

26.+29.08.2013 13.00-16.00 Kinderferienprogramm „Gerstenkornsticken“ Eder Karin 

30.08.2013  Konzert im Schloss Windern Kulturausschuss 

September    

01.09.2013  Familienradwandertag SPÖ-Frauen 

02.09.2013 16.30-18.00 Kinderferienprogramm „Teakwondo für Kids“ SVA Attnang-Puchheim 

05.09.2013 14.00 Pensionistennachmittag GH Schernthaner Pensionistenverband 

07.-10.09.2013  4-Tagesausflug nach Kärnten/Slowenien/Friaul Pensionistenverband 

10.09.2013 19.30 Ortsveranstaltung (Beginn der 3. Runde) SPÖ Desselbrunn 

22.09.2013  Familienradwandertag ÖVP 

29.09.2013  Erntedankfest Pfarre 

29.09.2013  Nationalratswahl  

30.09.2013 20.00 „Fitness-Studio Wohnzimmer“ m. 

Physiotherapeutin Tamara Neumeyr“ 

Gesunde Gemeinde 

Oktober    

03.10.2013 14.00 Pensionistennachmittag GH Kastenhuber Pensionistenverband 
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Feuerwehr Windern 

Die FF Windern war auch im 

Frühjahr  wieder sehr aktiv. 

Regelmäßige Übungen, Fort- 

und Weiterbildungen standen 

genauso am Programm, wie 

auch Hilfseinsätze bei der Hochwasserkatastrophe in Oberösterreich.  

Gleichzeitig laufen die Vorbereitungen für das traditionelle Zeltfest vom 

26.Juli – 28.Juli.2013 in Windern schon auf Hochtouren. 

Am 05. Mai fand im Rahmen des 

Sonntagsgottesdienstes die alljährliche 

Florianifeier statt. Vom Dorfplatz aus, 

marschierten alle 3 Feuerwehren von 

Desselbrunn, darunter auch 39 Mann und 7 

Jugendgruppenmitglieder der FF Windern, 

in Begleitung der Musikkapelle Desselbrunn 

in die Kirche um gemeinsam die hl. Messe 

zu feiern.  

Anschließend wurde Aufstellung am 
Dorfplatz genommen und dabei wurde die 

Segnung des neuen KLFA der FF Sicking 

durch Feuerwehrkurator Schiller und 

Pastoralassistentin Fr. Margarete 

Gschwandtner durchgeführt. 

Nach dieser Segnung richteten noch 

Vertreter der Landespolitik und die BGMin 

Gruß- und Dankesworte an die 
Florianijünger. 

Durch den anwesenden 

Abschnittsfeuerwehr-kommandanten Hr. 

Hannes Niedermair wurden dann noch 

folgende Ehrungen an verdiente Kameraden 

der FF Windern überreicht. 
FW-Verdienstmedaille des Bezirkes in 

Bronze:  

- Christoph Föttinger 

- Tim Hacker 

- Harald Prielinger 

- Jürgen Gschwandtner 

FW-Verdienstmedaille des Bezirkes in Silber: 

- Christian Samhaber 

FW-Verdienstmedaille des Bezirkes in Gold: 

- Alfred Föttinger 

Weiters wurden in diesem feierlichen 

Rahmen noch kleine Geschenke an Alfred 

Föttinger und Harald Prielinger für deren 

jahrelange Tätigkeit im Kommando der FF 

Windern überreicht. 

Für die 10-jährige 

Tätigkeit als 

Kommandant erhielt 

Friedrich „Fritz“ 

Nöhammer ebenfalls 

ein kleines Geschenk 

von seinen 

Kameraden, sowie 

eine große 

Florianstatue von der 

Gemeinde geschenkt. 

Nach zahlreichen 

Übungen traten am 

Samstag, 04.Mai 2013 

zehn Kameraden der 

FF Windern zur Abnahme des THL 

Abzeichen (Technische Hilfeleistung) an. 

 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Florianifeier am 05.Mai 2013 

 

Foto: SPÖ Desselbrunn 

Ehrungen am Dorfplatz 

Foto: SPÖ Desselbrunn 

Friedrich „Fritz“ 
Nöhammer 
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Vier Feuerwehrmänner bereiteten sich auf 

Bronze, Zwei auf Silber und weitere Fünf auf 

Gold vor. 

Beide Mannschaften konnten ihre Aufgaben 

in dem vorgegebenen Zeitrahmen und mit 

der nötigen Punktezahl durchführen. 

Somit erreichten alle 11 Kameraden ihr 

Abzeichen! Wir gratulieren allen 

Teilnehmern! 

 Martin Hochleitner, Stefan Schön, 

Peter Gnigler und Josef Schiller (in 

Bronze) 

 Peter Föttinger und Simon 

Hartenthaler (in Silber) 

 Christian Nöhammer, Michael 

Hochleitner, Johannes Rauscher, 

Christian Pesendorfer und Manuel 

Kreuzer (in Gold) 

Der Pflichtbereich der FF Windern blieb vom 

Hochwasser im Juni 2013 zum Glück 

verschont, die Feuerwehr war jedoch 

trotzdem im Einsatz. 

Nach telefonischer Alarmierung wurde der 

FF Sicking eine Tauchpumpe zu Verfügung 

gestellt, da in der Sickinger Au zahlreiche 

Keller unter Wasser standen. 

Am 04. und 06.Juli nahm die FF Windern 

bei den Aufräumarbeiten nach dem 

Jahrhunderthochwasser in Schärding am 

Inn teil. 

Mit TLFA und LAST, sowie mit weiteren 

Notstromaggregaten und Tauchpumpen 

ausgerüstet machten sich 16 Kameraden an 

diesen 2 Tagen auf den Weg ins Innviertel. 

Am Einsatzort angekommen boten sich den 

Feuerwehrmännern katastrophale Zustände 

von unvorstellbarem Ausmaß. Auch die 

Verzweiflung der direkt betroffenen 

Personen konnte man deutlich spüren.   

Es wurden bei vier Einfamilienhäusern, 

einer KFZ-Werkstätte, ein Firmengebäude 

und einer Tankstelle die verschiedensten 

Aufräum- und Reinigungsarbeiten erledigt. 

Mit den Straßenreinigungsanlagen des TLFA 

wurden viele Großflächen gereinigt. 

Am 2.Tag wurden im Freibad Schärding 

Aufräum- und Reinigungsarbeiten 

durchgeführt. Eine 50cm hohe Schlamm-

schicht bedeckte die mit Schmutzwasser, 

Schlamm und anderen angeschwemmten 

Gegenständen gefüllten Becken des 

Freibades. 

Weiters wurde der Parkplatz vor dem 

Freibad mit Baggern und 

Hochdruckstrahlrohren gereinigt. 

Am 08.Juni wurde die FF Windern um 

04:42 Uhr mittels Sirenenalarm zu einem 

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 

alarmiert. Dabei musste mit hydraulischem 

Bergegerät gearbeitet werden, um zum 

Lenker des verunfallten Fahrzeuges 

vordringen zu können. Das Fahrzeug selbst 

wurde mittels SRF (schweres Rüstfahrzeug) 

der FF Schwanenstadt geborgen und dem 

Abschleppunternehmen übergeben. 

 

 

Foto: FF Windern 

Hochwassereinsatz (Schärding am Inn) 

Foto: FF Windern 

Verkehrsunfall 
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Foto: FF Sicking 

Hochwasser führende Aurach 

 
Foto: FF Sicking 

FF Sicking beim  Katastropheneinsatz in 
Schärding am Inn 

 
Feuerw ehr Sicking  

3 Monatsübungen, 1 gemeinsame Frühjahrsübung, sowie eine LKW-

Bergung, Baum- Entfernung und der Hochwassereinsatz im Bereich der 

Aurach waren die wichtigsten Einsätze in der ersten Hälfte dieses 

Jahres. 

Erfreuliches gab es bei der diesjährigen Florianifeier zu melden. Nach 

der Feier in der Kirche wurde das neue Feuerwehrauto KLF-A von der 

Firma Walser gesegnet. Diakon Herbert Schiller nahm die Segnung vor. 
Am 06. Juni 2013 wurden wir mit 11 Mann zur Hochwasserkatastrophe  

nach Schärding zu Aufräumarbeiten beordert.  
 

Am 2. Juni 2013 wurde die FF Sicking 

bereits um 05:30 Uhr wegen Hochwasser 

der Aurach gerufen. Hauptaufgabe des 

Einsatzes war, aufgrund der hohen 

Wasserführung der Aurach und des schnell 

ansteigenden Grundwasserstandes, 

sämtliche Keller bei denen Grundwasser 

eintrat wieder auszupumpen. Dabei standen 

sämtliche Wasserpumpen, auch die von den 

umliegenden Feuerwehren ausgeborgten im 

Einsatz.  

Zu einer Entfernung eines Baumes wurde 

die FF Sicking am 18. 03. 2013 gerufen. Die 

Schwierigkeit des Einsatzes lag darin, dass 

der Baum direkt neben dem Haus und 

einem Strom bzw. Telefonkabel stand. 

Am 26. Februar 2013 wurde die FF Sicking 

zu einem Bergeeinsatz eines LKW 

angefordert. Beim Eintreffen der Feuerwehr 

musste der Einsatzleiter eine schwierige 

Bergung eines LKW feststellen. Nach der 

Absicherung konnte das Fahrzeug wieder 

sicher auf die Straße gezogen werden. 

Katastropheneinsatz in Schärding 

Wir wurden am 6. Juni zur 

Hochwasserkatastrophe nach Schärding 

eingeteilt. Beim Eintreffen bot sich ein Bild 

der totalen Verwüstung eines gesamten 

Ortsteils an. Unsere Aufgaben bestanden 

darin, einen großen Parkplatz und das 

Parkbad von den Schlammmassen zu 

reinigen. Was sich nicht als leichte Aufgabe 

herausstellte. Die FF Sicking war mit 11 

Mann, viele weiteren Feuerwehren, sowie 

eine starke Brigade vom Bundesheer im 

Einsatz.  

Mehr Bilder dazu gibt es in der Bildergalerie 

der Homepage „ www.ff-sicking.at „ 

http://www.ff-sicking.at/
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Foto: SPÖ Desselbrunn 

Florianifeier mit FF Sicking 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Das neue Feuerwehrauto KLF-A von der Firma 
Walser 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

LAbg. Herman Krenn (SPÖ) mit Kommandant 
Alfred Mair seiner Festrede 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn 

Ausgezeichnete Kameraden der FF Sicking 

Florianifeier und Segnung des 

neuen KLF-A ! 

Am 5. Mai 2013 fand die traditionelle 

Florianifeier in der Kirche in Desselbrunn 

statt. 

Zahlreiche Kameraden rückten an diesem 

besonderen Tag aus. Nach der Feier in der 

Kirche wurde das neue Feuerwehrauto KLF-

A von der Firma Walser gesegnet. Diakon 

Herbert Schiller nahm die Segnung vor. 
Kommandant HBI Alfred Mair freute sich 

über zahlreiche Gäste. 
Unter den Ehrengästen waren unter 

anderem LAbg Anton Hüttmayr, LAbg 

Hermann Krenn, Bezirkshauptmann Dr. 

Martin Gschwandtner, Bgmin Ulrike Hille, 

GV Dieter Grafinger,  BR Hannes 

Niedermayr sowie ein Vertreter der Firma 

Walser. 

Anschließend wurde zum Landgasthof 

Schernthaner geladen, wo es zu einem 

gemütlichen Ausklang dieses festlichen 

Tages kam. 

 

 
  

Die FF Sicking  

bedankt sich bei allen Gästen  

vom diesjährigen  

AU-FEST 
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Foto: SPÖ Desselbrunn 

Die Kameraden der FF Desselbrunn 

 
Foto: FF Desselbrunn 

Der Maibaum für den Kommandanten 

Feuerwehr Desselbrunn 

Florianifeier, Hochwassereinsatz in Deutenham, Maibaum für unseren 

Kommandanten, sowie der Frühschoppen am 16.Juni 2013 waren die 
Highlights der abgelaufenen Periode! 

Florianifeier mit allen drei Feuerwehren 

von Desselbrunn 

Die diesjährige Florianifeier fand am 

Sonntag, 5. Mai 2013, unter zahlreicher 

Beteiligung der Bevölkerung statt. Gestaltet 

von der Musikkapelle feierten die 

Feuerwehren Desselbrunn, Sicking und 

Windern einen gemeinsamen Gottesdienst in 

der Pfarrkirche. Bei der anschließenden 

Aufstellung auf dem Dorfplatz bedankte sich 

Frau BGMin in ihrer Ansprache bei allen 

Kameraden für die geleistete Arbeit und 

wünschte für die Zukunft weiterhin 

unfallfreie Einsätze. 

Hochwassereinsatz in Deutenham 

Am Sonntagvormittag, 2. Juni 2013, wurde 

die Feuerwehr Desselbrunn zu einem 

Hochwassereinsatz alarmiert. Die Straße 

nach Attnang-Puchheim musste gesperrt 

werden, weil die Ager über die Ufer getreten 

war. Unter der Agerbrücke waren 2 PKW 

abgestellt, die drohten durch die 

Wassermassen in den Fluss gerissen zu 

werden. Mit Traktoren konnten die 

schrottreifen PKW gerade noch rechtzeitig in 

Sicherheit gebracht werden. Bei zwei 

Häusern waren die Keller bereits überflutet. 

Durch den Einsatz von Pumpen konnte ein 

größerer Schaden verhindert werden. Im 

Laufe des Nachmittags ging die Überflutung 

soweit zurück, dass die Straße für den 

Verkehr wieder freigegeben werden konnte. 

 

Die Kameraden bedankten sich heuer mit 

einem Maibaum bei August Müller-Kreutzer 

für seine langjährige Mitgliedschaft im 

Kommando, für den großen Einsatz den er 

für die Feuerwehr seit Jahrzehnten 

aufbringt und seine Bereitschaft, für weitere 

5 Jahre unser Kommandant zu sein. Unter 

fachlicher Anleitung des Kommandanten-

stellvertreters Franz Huemer war der Baum 

rasch aufgestellt. Hiermit nochmals vielen 

Dank an August und seine Familie, die beim 

Umlegen des Baumes ebenfalls sehr auf 

unser leibliches Wohl bedacht war. 

Frühschoppen am 16.06.2013 

Die Feuerwehr Desselbrunn bedankt sich 

sehr herzlich bei den zahlreichen Besuchern 

unseres Frühschoppens. Bei sonnig heißem 

Wetter stellten wir für die vielen Gäste auch 

im Freien noch kurzfristig Tische und Bänke 

auf. Wir bedanken uns auch herzlich bei 

den vielen Firmen, die uns mit einer Spende 

jedes Jahr großzügig unterstützen. Danke 

für Ihren Besuch.  
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Foto: SPÖ Desselbrunn  

Die Jubelpaare aus Desselbrunn mit dem 
erneuten Eheversprechen 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn  

Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt 

 
Foto: SPÖ Desselbrunn  

Die Teilnehmer am Bewegungsfest in 
Desselbrunn 

Trachtensonntag 

Am 26.Mai 2013 wurden die Jubelpaare auch heuer wieder im Zuge des 

Trachtensonntags geehrt.  

In feierlichem Ambiente wurden die vor 25, 

50 oder 60 Jahren geleisteten 

Eheversprechen während der Messe 

erneuert. Für die musikalische Umrahmung 

der Messe sorgte auch heuer wieder der 

Männerchor. 

Für die Jubelpaare gab es traditioneller 

Weise dann köstliche selbstgebackene 

Torten und auch die Lebkuchen-Herzen 

fanden wieder großen Anklang. 

Die Jubelpaare: 

Diamantene Hochzeit (60 Jahre): 

Marianne und Alois WIMMER 

Goldene Hochzeit (50 Jahre): 

Gertrude und August WIESINGER 
Rosa und Alois HAMETINGER 

Theresia und Anton REITER 

Silberne Hochzeit (25 Jahre) 

Petra und Gerold GEYERHOFER 

Ingrid und Norbert WIESINGER 

Claudia und Josef HUMMER 

Ingrid und Johann HOCHLEITNER 

Bewegungsfest 

Am Samstag den 25.Mai fand in Desselbrunn das Bewegungsfest für 

Eltern und Kinder statt.  

Da uns der Wettergott an diesem Samstag 

nicht wirklich gut gesonnen war, musste 

das Fest im Turnsaal der Volksschule 

Desselbrunn durchgeführt werden. 

Organisiert wurde dieses Bewegungsfest von 

der SPORTUNION und der GESUNDEN 

GEMEINDE, die mit großem Engagement 

diese Veranstaltung durchgeführt haben. 

Es nahmen etwa 27 Kinder und 17 

Erwachsene teil, die allesamt voller 

Begeisterung den Anweisungen der 

motivierten Vorturner folgten. 

Zum Abschluß wurden noch Urkunden an 

die sportlichen Kids verteilt. 
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Die innerhalb nur einer Stunde mit Spenden 

gefüllten Warenkörbe des neuen 

Partnerbetriebes EUROSPAR Feurhuber in 

Mondsee. Personen: v.l.: Vzbgm. Vockner 

Franz (Mondsee), NR-Spitzenkandidatin 

Daniela Holzinger, Gemeindevorständin 

Christiana Brandtmeier (Tiefgraben), LAbg. 

Hermann Krenn. 

 
Eurospar Feurhuber wird als 19. Partnerbetrieb 

des Sozialen Warenkorbes im Bezirk Vöcklabruck 

begrüßt. Personen: v.l.: Vzbgm. Vockner Franz 

(Mondsee), NR-Spitzenkandidatin Daniela 

Holzinger, Alexander Feurhuber, 

Gemeindevorständin Christiana Brandtmeier 

(Tiefgraben), Obfr. Sozialmarkt Mondsee Gerti 

Kern, LAbg. Hermann Krenn. 

Sozialer Warenkorb on Tour 2013. 
Daniela Holzinger und LAbg. Hermann Krenn besuchten die 

Partnerbetriebe des sozialen Warenkorbes. 

Im November vergangenen Jahres starteten 

LAbg. Hermann Krenn und 

Nationalratskandidatin Daniela Holzinger 

(beide SPÖ) das Hilfsprojekt „Mein sozialer 

Warenkorb“. Mit der Unterstützung von 

damals 10 SP-Ortsparteien und 12 

Partnerbetrieben hatte man sich zum Ziel 

gesetzt, die Versorgung der Sozialmärkte mit 

Grundnahrungsmitteln in Vöcklabruck und 

Mondsee zu verbessern und die regionale 

Nahversorgung zu fördern. Der Kern des 

Erfolgskonzeptes, welchem sich mittlerweile 

schon 19 Partnerbetriebe in 15 Gemeinden 

des Bezirkes angeschlossen haben, ist die 

Einfachheit und Regionalität.  

Kunden haben die Möglichkeit die 

Grundnahrungsmittel Mehl, Nudeln, Reis, 

Salz und Zucker bei ihrem Einkauf 

mitzukaufen und an der Kasse als Spende 

abzugeben. Nachdem sich der soziale 

Warenkorb gefüllt hat, wird dann der 

Sozialmarkt verständigt um die Waren 

abzuholen.  

„Mit nur einem Euro, ist es den Kunden im 

Rahmen des Projektes möglich, die Folgen 

der Armut für die rd. 13.000 Betroffenen im 

Bezirk zu lindern und mit ihrem Einkauf 

zusätzlich die regionalen Nahversorger zu 

stärken. Weiters kann man sich bei dieser 

Spende sicher sein, dass sie auch ihr Ziel 

erreicht. Ein Päckchen Nudeln bleibt immer 

ein Päckchen Nudeln – das verschwindet 

nicht in irgendwelchen dunklen Kanälen“ so 

LAbg. Hermann Krenn.   

Zur erneuten Bewerbung des sozialen 

Warenkorbes machten sich die Initiatoren 

am 7. und 8. Juni zu einer Bezirkstour auf. 

Insgesamt 10 Partnerbetriebe wurden 

besucht um die KundInnen bei 

Verteilaktionen auf die Spendenmöglichkeit 

aufmerksam zu machen und das 

Tabuthema Armut anzusprechen. 

„Wir leben in einer sehr lauten Zeit in der die 

Stillen oft nicht die Aufmerksamkeit erhalten, 

die sie verdient hätten. Genau deshalb ist es 

wichtig, sich gerade für diejenigen 

einzusetzen, die es aus eigener Kraft nicht 

können. Die vielen positiven Rückmeldungen 

der Menschen die wir im Rahmen unserer 

Tour ansprechen konnten, bestätigen mich in 

dieser Haltung. Helfen zu können, macht 

Freude“ zieht Daniela Holzinger sehr positiv 

Bilanz. 

Als besonderes Highlight durfte am Ende 

des ersten Tourtages mit dem Eurospar 

Feurhuber in Mondsee der 19. 

Partnerbetrieb begrüßt werden. Während 

nur einer halben Stunde konnten hier 

eineinhalb Einkaufswägen mit Spenden 

gefüllt werden. Ein sehr positives Ergebnis 

und eine große Motivation für die 

Initiatoren, die Warenkorb-Tour ab nun zum 

jährlichen Fixpunkt werden zu lassen!  
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Werbung Berger 

 
 
 

 


